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Sonntag, 20. Juni. 


Amtliche Nachrichten 
Se. Moieftät der König daben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Schullehrer Bauer zu Dünnwald den Adler der 4. Kl. des K. 
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen; den bisherigen Reg.⸗ 
Rath v. Guionneau zum Ober⸗Reg.⸗Rath und Reg.⸗Abth.⸗Di⸗ 
rigenten; den Reg.⸗Aſſeſſor Freih v. Frank zum Oberamtmann 
zu Hechingen und den Rittergutsbeſitzer, Reg.⸗Ref. v. Köller auf 
Siggelkow, zum Landrath des Kreiſes Cammin zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 19. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Juni. [Der Reichstag] nahm in erſter 
und zweiter Leſung den Nachtragsetat pro 1870 für den 
obesſten ee mit Abzug von 6000 Thlr., 
an. Der Antrag don Schulze⸗Delitzſch, betreffend die pri⸗ 
vatrechtliche Stellung der Vereine, wurde bis § 29 ange⸗ 


nommen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Antrag Las⸗ 
kers, nach welchem das Zuckerßeuergeſetz nur gleichzeitig 
mit dem Zolltarif in Kraft treten ſoll, dürfte wahrſchein⸗ 
lich das Gegentheil von dem, was er bezweckt, bewirken, 
da es den f 
Entſchließung unter dem Zwang einer Parlamentsmajori⸗ 
tät zu faſſen, als wenn fie ſich freiwillig dazu verſtanden 
hätten. Die Nationalliberalen werden es zu verantworten 
haben, wenn die Seſſion nun eigentlich reſultatlos bleibt. 
— — — —— — —-—t—̊ 


LO. Berlin, 18. Juni. Die Regierung macht wirklich 

Emft mit den angedrohten Erſparniſſen und zwar 
gerade in den Theilen der Verwaltung, in welchen nach unſeren 
Anſichten das Sparſyſtem gerade am wenigſten am Platze iſt, 
nämlich bei den Bauten aller Art. Man braucht ſich nur an 

die Zustände in Ostpreußen zu erinnern, um zu begreifen, 

wie wenig z. B. eine Eiuſchränkung der Ausgaben für Chauſſee⸗ 
bauten, mögen dieſe Ausgaben nun direct für den Bau ver⸗ 
wandt oder als Prämie zur Unterſtützung an die bauenden 
Kreisverbände gegeben werden, zweckmäßig iſt. Ueber die 
Frage der Zweckmäßigkeit oder Unzweckmaßigleit hinaus er⸗ 

hebt ſich aber die andere, ob auch die Bauten, für welche be⸗ 
ftimmte Summen ſchon bewilligt, reſp. geſetzlich angewieſen, 

ja ſogar beſondere Anleihen bewilligt find, auch eingeftellt 
werden. Für uns würde das ganz unverſtändlich ſein und 

die Klarſtellung in dieſem Punkte iſt doch dringend noth⸗ 
wendig, da die jetzige Mittheilung ſonſt leicht ein ganz falſches 

1 Licht auf die preußiſche Finanzverwaltung werfen kann. Denn 
ſo viel wir wiſſen, baut der Staat die Eiſenbahnen dort aus 
beſonders zu beſtimmten Eiſenbahn⸗Anlagen bewilligten Ans 
leihen und wir wüßten nicht, wie eine Erſparniß bei ſolchen 
Bauten der allgemeinen Staatskaſſe zu Gute kommen ſollte. 
Wenn ſich aber dieſe officibſe Mitthellung nicht auf die Eiſen · 
bahn⸗Neubauten bezieht, ſondern auf die für die Sicherheit 
des Betriebes nothwendigen Bauten, ſo wie auf die durch die 
Vermehrung des Verkehrs beding chaf 


3 


1 


öfennig zu ſparen. In Bezug auf 

find aber in der vorigen Seſſion des Landtages ſehr bedeu⸗ 
tende Summen durch ein Geſetz ſpeciell für dieſen Zweck be⸗ 
willigt worden und ein Sparen an dieſen Summen kann da⸗ 
her die Mittel der allgemeinen Staaiskaſſe in keiner Weiſe 
vermehren. Muß man aber jene Mittheilung ſo verſtehen, 


Der Wilhelms⸗Hafen. 
Bei dem großen hiſtoriſchen Intereſſe, welches von jetzt 
ab der neue norddeutſche Kriegshafen an der Jade gewinnt, 
- geziemt es ſich wohl, fid eine nähere Kenntniß von dem Ums 
fang und der Beſchaffenheit deſſelben zu verſchaffen, und der 
Umſtände zu gedenken, denen er feine Entſtehung verdankt. 

Die Nothwendigkeit, die Nordſeeküſte durch eine Ma⸗ 
rineſlation zu ſchützen, wurde ſchon von Napoleon während 
der Continentalſperre erkannt. Auf Wangeroog, in Eckwar⸗ 
den und Heppeus an der Jade wurden armirte Strandbefe⸗ 
ſtigungen erbaut; die erſteren ſind verſchwunden; aber in 

Heppens iſt die Anlage der franzöſiſchen Batterie noch deut⸗ 
lich zu erkennen. Auf ihrer Ruine brennt egenwärtig, be 
Heppenſer Feuer, das bei er. den Schiffern als Marke 
zur Anſegelung der Heppenſer Rhede dient. 5 

Dieſe Rhede bietet einen für eine große Flotte ausrei⸗ 
chend weiten, durchgehend 6 Faden unter tiefſter Ebbe hal⸗ 
tenden Ankerplatz, welcher von Norbineft-, Nord⸗, Südweſt⸗, 
Süd- und Oſtwinden faſt ganz geſchützt iſt. 

Vor 15 Jahren erwarb Preußen das Jade⸗Gebiet, weil 
nach dem ſchmachvollen Aufgeben der deutſchen Flotte ſelbſt 
der damaligen reactionären preußiſchen Regierung ſich die Pflicht 
aufdrängte, den Seeſchutz zu übernehmen, den die 3 
Mittel⸗ und Kleinſtaaten auf ſo leichtfertige gewiſſenloſe 
Weile Oeſterreich zu Gefallen aufgaben. g 

Die Erwerbung des zum Bau nöthigen Gebietes geſchah 
im Jahre 1854 durch Staatsvertrag mit Oldenburg, das eine 
Entſchädigung von 5 Mill. A erhielt. Preußen hatte ferner 
eine Chauſſee von einer Meile zum Anſchluß an die olden⸗ 
burgiſche Staatsſtraße und eine Eiſenbahn von Minden über 
Oldenburg nach Heppens zu bauen. Der letztere Bau mußte 
aber zunächſt unterbleiben, weil — unerhört! — der Welfen⸗ 

* Yönig ſich weigerte ein dazu erforderliches Stück hannoverſchen 
0 Gebietes abzutreten. Hätte ihn doch Preußen damals expro⸗ 


der Kleinfürſten geweſen. X 5 
Der Hafenbau bot große Schwierigkeiten dar. Es mußte 
zunächſt ein Fangdamm errichtet werden, welcher das geſammte 


Bauterrain vor den über 18 Fuß ſteigenden Sturmfluthen 
ſchützte. Im Herbſte 1858 wurde der Bau dieſee Dammes 


begonnen und im Sommer 1860 vollendet: zur Freilegung 


* der Hafeneinfahrt mußte aber auch dieſer Fangdamm wieder 
Wa werden, was erſt Ende d. J. vollſtändig geſchehen 

un. 
Die Hafenanlage beſteht nach den Angaben der „Weſer⸗ 
Ztg.“ der Reihe nach, von der Jade aus beginnend, aus der 
Hafeneinfahrt, der erſten Schleuſe, dem Vorhafen oder Halb⸗ 
= Abebaflin, der zweiten Sckleuſe, dem Verbindungscanale, 
dem Binnen- oder eigentlichen Kriegshafen, dem Hafenbaſſin 
für die Dampfbagger und Baggerſchiffe und den am Binnen⸗ 
Maſtentafen, den drei großen 
maſſiven Trockendocks und den zwei maſſiven Hellingen zur 
+ Reparatur reſp. Neubau von Panzer- und anderen Marine⸗ 
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Regierungen weit ſchwerer werden muß, ſolche 


u, fo 


ne Neuauſchaffungen 


priirt; es wäre eine heilſame Lection für den Uebermuth 


daß die jetzt angefangenen Eiſenbahnbauten nicht vollendet 
werden ſollen, um die Zinſen der Behrfs des Baues aufzu- 
nehmenden Anleihen zu ſparen, ſo dürften die zur Erhaltung 
der angefangenen Bauten nothwendigen Ausgaben doch wohl 
den Betrag der Zinſen überſchreiten. Außerdem würde man 8 
aber die Entwicklung des Verkehrs, welche ja doch allein in 
geſunder Weiſe die Staatseinnahmen vermehren lann, durch 
dieſe Art der Erſparniß verzögern, und ſo die Staatskaſſe 
wahrſcheinlich um den doppelten reſp. dreifachen Betrag der 
erzielten Erſparniß ſchädigen. Die Frage, ob dieſe ſogenann⸗ 
ten Erſparniſſe ſich auch auf die Eiſenbahnbauten erſtrecken, 
iſt außerdem für die betreffenden Kreiſe eine Lebensfrage. 
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1 Ae Mittheilung darüber wäre gewiß ſehr gleichartigen Gegenſtände dieſes Geſetzes zur Anwendung. 
wünſchenswerth. RE { — (Recruten⸗Einſtellung und Beurlaubung 
BAC. Berlin, 18. Juni. Eine große Zahl von Mit- Dem Vernehmen nach iſt der 1. Dec. d. J. als der Termin 


gliedern des Zollparlaments vertritt nicht allgemeine, ſondern 
befondere Intereſſen. Dieſe Intereſſen find zwar unter 
ſich ſehr verſchiedener Art, aber es fehlt ihnen darum nicht 
an Berührungspunkten. Das allgemeine Intereſſe beſteht 
in der Boll⸗Befreiung oder Ermäßigung wichtiger Lebensbe⸗ 
dürfniſſe, in der Beſeſtigung oder mindeſtens Beſchränkung 
der beſtehenden Schutzzölle. Nach dieſer Richtung gehen die 
Vorſchläge der verbündeten Regierungen; ſie finden natürlich 
Widerſtand bei den Erzeugern geſchützter Producte, welche 
entweder ſelbſt im Zollparlament ihren Sitz haben oder durch 
ſolche Mitglieder vertreten ſind, die es zu ihrer Lebensauf⸗ 
gabe gemacht haben, Vertheidiger des Zollſchutzes zu ſein. 
Nun haben zwar eigentlich alle Induſtriellen Vortheil von 
der Ermäßigung der Eiſenzölle; indeß fie brauchen im Zoll- 
parlament Bundesgenoſſen, um den Zollſchutz für ihre eigenen 
Gewerbe aufrecht zu erhalten. So iſt denn das Bündniß 
zwiſchen den Zucker⸗ und Eiſenleuten entſtanden; 
das erſte Ergebniß deſſelben war jene Reſolution, 
welche den Namen Marquard Barth's an 
der Spitze trug. Wenn wir übrigens recht 
unterrichtet find, iſt der Führer der bayeriſchen Fortſchritts⸗ 
partei ziemlich unſchuldig an dem Antrag und ſein Name wurde 
nur deshalb an die Spitze deſſelben geſetzt, weil er zufällig 
der Verſammlung präſidirte, in welcher der Antrag beſchloſſen 
wurde. Dieſer Antrag iſt hinreichend durch den Präſidenten 
Delbrück gelennzeichnet worden und darf als ein todtgebore⸗ 
nes Kind bezeichnet werden. Als merkwürdige Thatſache iſt 
nur hervorzuheben, daß der bayeriſche Handelsminiſter 
v. Schlör dafür eintrat und ſich nicht ſcheute, gegen die Er» 
mäßigung des Reiszolls „im Jutereſſe der Landwirthſchaſt“ 
aufzutreten. Die norddeul chen Landwirthe werden ihm dieſe 
Interceſſion nicht danken, ſie verlangen für ſich keinen Schutz, 
wollen aber auch nicht den Fabrikanten tributpflichtig bleiben. 
Kommen wir aber auf die Coalition der Zucker⸗ und Eiſen⸗ 
leute zurück. Einige derſelben waren fo enragirt, daß ſie 
gegen ihre vorſährige Abſtimmung, gegen ihre oft ausgeſpro⸗ 
chene Ueberzeugung dieſes Mal, nachdem die ade der 
Eiſenzölle durchgegangen war, gegen den Petroleumzoll 
il fie dadurch die ganze Vorlage zu Fa lll 
zu bringen hofften. — Sollte dieſe Thatſache nicht ein 
ernſter Fingerzeig für die Regierungen ſein? Die Poſition, 
von der Tarifreform Abſtand nehmen zu wollen, wenn der 
Petroleumzoll fällt, iſt nicht haltbar. 
Die Ausſchüſſe des norddeutſchen Bundesraths 
ſchlagen jetzt in Stelle des urſprünglichen $ 12, um die 
Quittungs ſteuer ſchmackhafter zu machen, folgende drei neue 
ECC 


Reichstags eine Vorlage zu machen, wodurch die in einem 
Theile der Provinzen des preußiſchen Staats beſtehende 
Verpflichtung der Kreiſe zur unentgeltlichen Geſtellung der 
Landwehr⸗Mobilmachungs⸗Pferde aufgehoben wird? 
2) Kann ſchon jetzt eine hierauf bezügliche die verpflichteten 
Kreiſe beruhigende Erklärung abgegeben werden?“ 

— Die Führer der Laſſalleaner haben eine Auf⸗ 
bebung ihrer Spaltung durch die Auflöſung des Berliner allge⸗ 
meinen deutſchen Arbeiter-⸗Vereins und des Dresdener Vereins 
gleichen Namens und die Bildung eines neuen ſolche 5 
Vereins, der einen Präſidenten zu wählen hat, beſchloſſen 
Fritz Mende hat ſich für dieſe Vereinigung ausgeſprochen, obs 
aber die Gräfin Hatzſeldt die Herrſchaft über ihre Vereine 
aufgeben wird, ift zu bezweifeln. Die „weibliche Linie“ wird 
wohl fortbefteten. — Im „Social⸗Demokraten“ wird zuge⸗ 
ſtanden, daß die ſchlimmſten Folgen der Spaltung in 
der Corruption, in der Beſtechlichkeit, die groß gezogen wurde, 
beſtanden haben. Es ſollen Mitglieder von beiden Seiten 
Gelo bezogen und ſich als käufliche Subſecte erwieſen hab ; 
Ein trauriges Zeugniß für dieſe Parteirichtung der Arbeiter! 
Die Herren Schweitzer, Föͤrſterlin Fritſche, Haſenclever und 
Mende wollen ſich jetzt als „ſoclal⸗demokratiſche Fraction“ 
des Reichstags conſtituiren. Da fie dadurch Gelegenheit er⸗ 
halten, ſich etwas mehr Bildung anzueignen, als ſie bisher 
gezeigt haben, ſo kann man in dieſem Beſchluß einen Fort⸗ 
ſchritt ſehen, der aber ſonſt wohl nicht von Bedeutung ſein 
wird. — Es gehört mehr zum Tanzen als rothe Schuhe. 

* . Der Feuilletoniſt der „B. B.⸗Z.“ iſt 
wegen Beleidigung des Hrn. Senfft v. Pilſach, welche in 


F PPP 
in die Trockendocks von Heppens eingedockt werden können.) 
Bei dem Bau aller dieſer Werke hatten die Leiter deſß 

ſelben ſowie die Arbeiter ſchwer zu leiden. Bei dem gänz⸗ 
lichen Mangel an Verkehrswegen waren die Baubeamten zu 
einem Leben, wie in einer amerikauiſchen Prärie verurtheilt, 
die Arbeiter mußten in Baracken wohnen und litten an dem 
Waſſermangel wie an dem verderblichen Fieber⸗Klima. Im 
Winter wehten die heftigſten Stürme und Orkane und im 
Sommer herrſcht intenſive Hitze, welche aus dem reich mit 
ſchwefelhaltigen Beſtand heilen geſchwängerten Boden Mias⸗ 
men erzeugt. In Folge deſſen waren 25 bis 30% der Arbei⸗ 
ter und Beamten zeitweiſe am Fieber erkrankt. Bon Jahr zu 
Jahr beſſerte ſich jedoch dieſer Zuſtand, und es iſt zu hoffen, 
daß nach der Füllung aller Baſſins mit Waſſer die böſe Ma⸗ 
laria aufhören wird. — Trinkwaſſer konnte nur durch 
Bohrungen von 855 Fuß Tiefe erlangt wer⸗ 
den. Nach dieſen Umſtänden iſt es nicht zu 
verwundern, daß ſich die projectirte Stadt an der Jade nur 
langſam entwickelt. Sie ſoll vier Hauptſtraßen und zwölf 
Querſtraßen erhalten. In der Stadt ſind projectirt: 7 Ca⸗ 
fernen, von denen eine Artillerie -Caſerne bereits bezogen ift, 
eine Kirche, zu welcher der König Wilhelm den Grundſtein 
gelegt hat, die Gebäude für das Stations⸗Commando und 


ſchiffen. Die nach S.⸗O. geöffnete Hafeneinfahrt iſt nach 
den Angaben der „Weſer⸗Ztg.“ ungefähr 700 Fuß lang und 
350 Fuß zwiſchen den Molen weit, welche in runden, thurm⸗ 
artigen Köpfen enden. Auf dem einen dieſer, dem nordwärts 
gelegenen Molenkopfe, wird demnächſt mit Erbauung eines 
eiſernen Leuchtthurmes zur Aufnahme des Hafenfeuers be⸗ 
gonnen werden. An die Hafeneinfahrt ſchließt ſich die erſte 
Schleuſe, welche in den Vorhaſen führt. Sie iſt 132 Fuß 
rheiniſch in der Kammer lang, 66 Fuß zwiſchen den Kammer⸗ 
wänden breit und hat bei Hochwaſſer ord. Tide etwa 
27 Fuß Waſſer über der Schwelle oder dem Drempel, bei 
ord. Ebbe dagegen etwa 12 Fuß weniger, nämlich 15 
Fuß, ſo daß große Fahrzeuge über 14 Fuß Tiefgang nur 
bei Hochwaſſer werden hindurchgehen können. Jede Schleuſe 
hat zwei eiferne Doppelthore, von denen die Flutthore nach 
außen bis an + 28 des Pegels, die Ebbethore nach innen bis 
+ 20 reichen. Dieſe Thore beſtehen aus Conſtructionen von 
ſtarkem Eiſenblech, ähnlich wie die Bremerhavener und Geeſte⸗ 
münder Schleuſenthore. Dieſelben werden in den unteren 
Abtheilungen zur Beſchwerung zum Theil mit Waſſer gefüllt, 
ſovald die Anlage fertig iſt, d. h. ſobald die Baſſins faſt mit 
Waſſer gefüllt ſind. Das Oeffnen und Schließen der Thore ge⸗ 
ſchieht durch Menſchenkraft mittelſt Ketten und großen 


Vorlegewinden, . die Werftdirection, die theils bereits erbauten, theils im Bau 

An die erſte Schleuſe ſchließt ſich der Vorbafen mit 600 | begriffenen Werkſtätten für den Schiſfs⸗ und Maſchinenbau, 
Fuß Länge und 400 Fuß Breite und an ihn die zweite . e und Ausrüſtungsmagazine, ferner Wohnungen 
Schleuſe, die genau dieſelben Dimenfionen hat und ebenfo | für Beamte und Arbeiter, endlich Gebäude für das Artillerie 
eingerichtet iſt, wie die erſte Schleuſe. Beide Schleuſen mit depot, für die Hafen» und Feſtungs bau⸗Directionen 8 
dem Vorhafen geben in ihrer ſetzigen Vollendung ein impo⸗ und andere mehr, welche noch zu erbauen ſein werden, 
fantes Bild maritimer Bautechnik, und iſt jedem Teiler | che Alles fertig genannt werden kann; heute gewährt die 8 
zu empfehlen, dies Werk zu bejeben, bevor es durch die Salz⸗] Stadt Heppens indeſſen einen noch ſehr amerikaniſchen An⸗ Ber 
fluthen auf immer dem Auge entzogen wird. Kl folgt | blick. Es iſt der Häuſerbau aber nur eine Zeit- und Geld⸗ 1 
ein etwa 3600 Fuß langer Canal von 260 Fuß oberer und | frage und ohne irgend welche praetiſche Schwierigkeit. Was 8 


über 108 Fuß unterer Breite, der ſich gleich hinter der zwei⸗ 
ten Schleuſe krümmt, dann faſt genau weſtlich läuft, und 
ſteht an feiner nördlichen Seite mit dem Baſſin für Bagger, 
Mudderprahmen u. ſ. w. in Verbindung. Der Canal führt 
dann in den eigentlichen Binnen⸗ oder Kriegshafen von 1200 
Fuß Länge und 750 Fuß Breite. An ihn ſchließen ſich weſt⸗ 
lich drei große maſſive Trockendocks, zwei maſſive Helgen 
und in der nordweſtlichen Ecke ein Baſſin an, welches zum 
Boots⸗ und Maſtenhafen dient. Die beiden ganz vollendeten 
koloſſalen, einen prächtig großartigen Anblick gewährenden 
Trockendocks No. 1 und 2 haben 440 Fuß Länge, 84 Fuß 
oberliche lichte Breite und 29 Fuß größte Waſſertiefe über 
der Stapelſohle, ſind alſo für die Aufnahme der größten jetzt 
exiſtirenden Panzerſchiffe genügend, während das dritte halb⸗ 
vollendete Dock, für kleine Panzerſchiffe und Corvetten be⸗ 
ſtimmt, etwas kleiner, etwa 380 Fuß lang iſt. (Das Panzer⸗ 
ſchiff „König Wilhelm“ hat einen Tiefgang ron 26 Fuß 
rheiniſch. Der „Warrior“ und „Black Prince,“ mit etwa 251 
Fuß rheiniſch Tiefgang und als Repräſentanten der größten 
Panzerfahrzeuge in der britiſchen Flotte, würden ebenfalls 


| Schließlich die Befeſtigung des Kriegs hafens angeht, fo iſt da⸗ 
von, mit Ausnahme der zwei im Jahre 1864 während des 
preußiſch⸗däniſchen Krieges erbauten Batterien an dem Hafen⸗ 
eingange, bisher noch wenig geſchehen, doch ſoll ein ſehr um⸗ 
faſſendes, glücklich erdachtes, von dem Feſtungsbaudirector 
Ingenieurmajor Savarth entworfenes Befeftigungsproject, im 28 
Zuſammenhange mit der allgemeinen Küſtenvertheidigung der 
definitiven Genehmigung entgegen jehen., s 7 
Die geſammten Koften der Kriegshafenanlage betragen 
bis ult. 1869 etwa 10% Mill. Thaler. Die Benutzung des 5 
Kriegshafens wird nicht vor dem Beginn des nächſten Jahres 2 
eintreten können. Hoffen wir, daß von da ab die Vollendung 5 
der Werke raſch erfolgen und mit ihnca auch der Bau der | 
Stadt beginnen werde. Wir müſſen doch den Amerikanern 
einmal zeigen, daß auch wir noch Städte zu gründen wiſſen, 10 
wie es in alter Zeit geſchah. Wir müſſen wieder coloniſtren 8 
lernen, wie es Friedrich d. Gr. verſtand, um allen Theilen 5 
unſeres großen ſchönen deutſchen Landes zur volkswirthſchaft⸗ 
lichen Eutwickelung und Blüthe zu verhelfen. 


einigen humoriſtiſchen Bemerkungen über eine Herrenhausrede 
ae gefunden worden iſt, zu 4 Wochen Gefängniß vers 
urtheilt. 

Oeſterreich. Wien, 16. Juni. [Zur Linzer Affäre. 
Verſammlungen. Czechiſches.] Wie dem „Neuen 
Fremdenbl.“ angeblich „aus guter Quelle“ mitgetheilt wird, 
ſoll eine Kundgebung des Papſtes zu Gunſten des Biſchofs 
von Linz zu erwarten ſtehen, und zwar in Form eines eigen⸗ 
händigen Schreiben des Papſtes an den Kaiſer, in welchem 
das Vorgehen der weltlichen Behörden gegen den Biſchof als 
unberechtigt hingeſtellt werden würde. Der päpſtliche Nun⸗ 
tius, Monſignor Faleinelli ſoll dem Papſte dazu gerathen 
haben, mit den kirchlichen Strafen zu drohen. Ob dieſer 
Rath in Rom Gehör findet, wird abzuwarten ſein. — In 
Oberöſterreich regt ſich der nicht zu den „biſchöflichen Ka⸗ 
tholifen“ gehörende Theil der Bevölkerung. In der am 13. 
abgehaltenen und von beinahe ſämmtlichen Mitgliedern be⸗ 
ſuchten Verſammlung des politiſchen Volksvereins zu Mant⸗ 
hauſen wurde einſtimmig nachfolgender Beſchluß gefaßt und 
zu Protokoll gegeben: „Der Verein mißbilligt die Renitenz 
des Biſchofs zu Linz gegen das wider ihn angejtrengte 
ordentliche Gerichtsverfahren und ßproteſtirt gleich- 

zeitig gegen jene Vorgänge im katholiſchen Caſino zu 
Linz, wo ſich Mitglieder deſſelben anmaßten, im Namen der 
Geſammtbevölkerung Oberöſterreichs zu ſprechen. Der Ber: 
ein kann ſich nur mit dem Vorgehen der hohen Staats- und 
Gerichtsbehörden gegen dieſe Uebergriffe vollkommen einver⸗ 
ſtanden erklären.“ Dagegen wird aus Bozen telegraphirt: 
Am Sonntag hat die Katholiken⸗Verſammlung in Montan 
lhre Hechſchätzung gegen den Biſchof von Linz wegen feines 
mannhaften Einſtehens für die Rechte der katholiſchen Kirche 
in lebhafter Weiſe zum Ausdruck gebracht.“ — Die Vorfälle 
in Prag beweiſen ſich nach den eingeleiteten Unterſuchungen 
als nicht ganz ſo harmloſer Natur, wie man Anfangs glaubte. 
Man hat einen förmlichen Apparat für Unruheſtiftung und 
compromittirende Correſpondenzen aufgefunden. Dennoch 
find die Vorkommniſſe nur auf Verſuche einiger Hitzköpfe 
zurückzuführen und haben keinen tieferen Hintergrund, flößen 
auch, da man die Anſtifter bereits kennt, keine weitern Be⸗ 
ſorgniſſe für die nächſte Zukunft ein. Was daher von An⸗ 
trägen, den Belagerungszuſtand wieder eintreten zu laſſen, 
geredet wird, entbehrt der Begründung. Die bezüglichen 
Gerüchte ſcheinen vielmehr von derſelben czechiſchen Seite 
ausgeſprengt zu werden, von welcher man ſich wicht entblö⸗ 
det, auch die Petarde zu glorificiren, die dieſer Tage gewor⸗ 
fen worden. Es iſt dies eben czechiſcher Agitatorenſtyl, in 
ſolcher Weiſe von ſich reden zu machen. 

England. London, 16. Juni. [Feniſches. Aus- 

wanderung.] Aus Dublin meldet der Telegraph, daß 
gie — der zweite Fall dieſer Art — ein Schuß in das 
edactionslocal der „Conſtitution“ gefeuert wurde. Zum 
Glück wurde Niemand verwundet. Fenier ſind der That 
verdächtig, weil das Blatt immer ſehr heftig gegen die Fenier⸗ 
bewegung aufgetreten war. — Von Liverpool ſegelten in 
vergangener Woche nicht weniger als zehn Auswande⸗ 
rungsſchiffe ab, von denen acht Dampfer waren — ſieben 
nach den Vereinigten Staaten, zwei nach Kanada und eines 
nach Neu⸗Braunſchweig. Die Dampfer beförderten zuſam⸗ 
men 5000, die Segelſchiffe 1064 Paflagiere. Außerdem iſt 
noch zu bemerken, daß dieſe Schiffe auch in Queenstown an⸗ 
legen, ſo erhielt die „Helvetia“, welche mit 1050 Perſonen 
von Liverpool abgegangen war, in Queenstowa noch einen 
Zuwachs von 334 Paſſagieren. In den Eiſenbezirken 
don Süd⸗Wales zumal ift die Auswanderung nach den Ver⸗ 
einigten Staaten und den Colonien eine ungewöhnlich große; 
ſollte fie in dieſem Grade noch 3 bis 4 Monate anhalten, 
werden einige Tauſend gute Arbeiter den Diftrilt verlaſſen 
haben und bei einem günſtigen Umſchwung des Geſchäfts 
ſchwer zu erſetzen ſein. 
— Die A für den gänzlich verarmten „Eiſen⸗ 


lches um ſo 


kiſche Kabelgeſellſchaft zahlt ihren Actionären des dieſes 
chadhaften 


3 und hofft, vermittelſt dieſer den Dienſt na 


vom 12 d., über welche bereits der Telegraph berichtet hat, | 
lautet nach der „Madrider Ztg.“: 

„Herr Cantero richtet an mich die ganz ſonderbare Frage, 
warum wir keinen König haben. Aber wiſſen Sie das nicht ſo 
gut wie ich? Wir haben keinen König, weil die Fürſten, die man 
als Candidaten für den ſpaniſchen Thron anſehen konnte, die 
Krone nicht annehmen wollten. Dom Ferdinand von Coburg 
hätte uns die Löſung bringen können; er weigerte ſich deſſen, und 
es wird mir erlaubt ſein, auszuſprechen, daß ich ſeine Weigerung 
nicht ſehr vernünftig |gefunden habe. Ich begreife vollkommen, 
daß dieſer Fürſt, welcher ſich ſein Leben ganz nach ſeinem Ge⸗ 
ſchmacke eingerichtet hat, daran Anſtoß nehmen kann, ſich wieder 
in andere Gewohnheiten einzuleben, um ſo mehr, als dieſe Aende⸗ 
rung der portugleſiſchen Regierung vielleicht nicht angenehm wäre. 
Wenn indeß dieſer Fürſt etwas weniger ſeine perſönlichen Nei⸗ 
Bu zu Rathe gezogen hätte, jo würde er die Hand zu einem 

ölker geboten haben, durch welchen Einfluß und Wohlſtand beider 
Länder in hohem Grade vermehrt worden wäre. Das portugie⸗ 
ſiſche Volk möge erfahren, daß wir nie den Gedanken gehegt haben, 
die portugieſiſche Nationalität durch eine Verſchmelzung mit der 
8 zu gefährden; wir wünſchten nur, zwei benachbarte 

rudervölker deſſelben Stammes, faſt derſelben Sprache mit ein⸗ 
ander zu vereinigen. Die Grenzen wären gefallen, die Beziehun⸗ 
en hätten ſich vermehrt, und doch würde jedes Volk ſeine Selbſt⸗ 
tändigkeit bewahrt haben. Ich habe mich entſchieden in dieſem 
Sinne ausgeſprochen, da ich als Flachtling nach Portugal kam: 
es war bei Gelegenheit eines Feſtmahles, welches den verbann⸗ 
ten Spaniern von meinem . Freunde, dem Mar⸗ 
quis de Veza, gegeben wurde. ine offenen Erklärungen wur⸗ 
den damals ſehr gut aufgenommen, und wiederhole ich ſie heute, 
damit die Portugieſen dieſelben wohl Den! mögen. Wir 
haben alio keinen König, weil der Thron⸗Candidat Dom Ferdi⸗ 
nand unſer Anerbieten nicht angenommen hat; aber wir werden 
fortfahren, einen zu ſuchen, und wir werden einen finden, oder 
beſſer geſagt: wir haben ſchon einen gefunden. Wiſſen die 
Herren Abgeordneten, warum wir ihn nicht ſchon vorgeſtellt 
haben? Weil es in den wenig ruhigen Zuſtänden, in denen wir 
uns befinden, ſchwer iſt, daß Jeman den Entſchluß faſſe, in Spas 
nien zu regieren. Allein dieſer Zuſtand der Dinge wird unter 
dem Schutz und Schirm der Regentſchaft vorübergehen, und wenn 
das Land ſeine Ruhe wiedererlangt haben wird, ſo bin ich ſicher 
daß nicht blos ein Bewerber, ſondern mehrere nach der Ehre 
ſtreben werden, die Krone Spaniens zu tragen. Dann iſt der 
Augenblick gekommen, wo die Frage ihre natürliche Löſung er⸗ 
halten wird.“ 


Provinzielles. 

5 Flatow, 18. Juni. [Bahn bau.] Neuerdings find wie⸗ 
der 100 Arbeiter an der Bahn angeſtellt, ſo daß gegenwärtig auf 
der Strecke Krojanke⸗Flatow⸗Linde 600 beſchäftigt ſind, von denen 
jeder faſt 15 9% Tagelohn erhält. Von Schneidemühl bis Kro⸗ 
janke war es A ungefähr 14,000 e zu erſparen; doch 
wird man dieſes Geld wohl bei den Bauten um Flatow zu der 
Anſchlagsſumme äulegen müſſen, da hier die Arbeitern viel ſchwie⸗ 
riger und koſtſpieliger ſind, als man vermuthete. Nach Aeußerun⸗ 
gen eines Bahnbeamten koſtet die Strecke Krojanke⸗Flatow⸗Linde 
allein 1 Million Thaler in ihrer 8 und bietet das 
ſchwierigſte Terrain der ganzen Bahn. Der Bürgermeiſter⸗See, 
an dem man ſchon ſeit Wochen arbeitet, wird erſt nach mehre⸗ 
ren Monaten durchſtochen ſein. 4 

Königsberg, 19. Juni. Die geſtern beendigte landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung hatte gleich am Anfange über ein 
Capital von 3000 Ag zu disponiren, welches zu dem Zwecke von 
der biefigen landwirthſchaftlichen Centralſtelle, ſowie von der in 
Danzig und dem Miniſterium bergegeben wurde. Wie die 
„K. H. Z.“ hört, iſt eine Entrseinnahme von ca. 5000 & erzielt 
1228855 Die veranſtaltete Verlooſung hat einen Reingewinn von 
1 , gebracht; es kommen zu den Einnahmen noch die von 
den Ausſtellern gzablten Standgelder; in Summa summarum 
rechnet das Comité aber bei den bedeutenden Koſten auf einen 
Ueberſchuß nicht. 2 


Vermiſchtes. 
58 Pie P 8 find 5 1 © 
erde geſchlachtet, im Februar 64, März 58, April 38, Ma 
— den 3 5 Monaten dieſes Jahres alſo zuſammen 264 


— eee Auf der Station Omaha an 
der Pacifie⸗Eiſenbahn nimmt der Billet⸗Agent täglich ſeit Cröffnun 
der Bahn durchſchnittlich 4000 Doll. für Billets ein. Die tägli 
erpedirten Züge ſind oft mit Paſſagieren überfüllt. — Was den 
Nerlehr der ganzen Pacific⸗ (Unions und Central) ee be: 
trifft, fo ſchätzt man denſelben auf Baſis der für 1868 vorliegen⸗ 
den Zahlen des Dampſſchifffahrts⸗ und Ueberland⸗ Verkehrs wie 
folgt? Im betreffenden Jahre wurden von Newyork nach San 

aneisko und vice versa 530,000 Tonnen Frachtgüter und über 
50,000 Paſſagiere befördert. Fällt der Bahn drei Viertel des 
bisherigen Transports zu und läßt man die mit jeder Erleichterung 
des Verkehrs zunehmende Frequenz ganz unberüchſichtigt, jo wür⸗ 
den die jährlichen Einnahmen für Paſſage a auf etwa 50, für 
Fracht auf 9, im Ganzen alſo auf ca. 60 Mill. Doll. belaufen. 


Wolle. 
Berlin, 19. Juni. [Wollmarkt.] Starke Zufuhren. Gut⸗ 
ewaſchene Wolle mit 12—18 . Abſchlag flott genommen. Bis 
littag war ein Viertel verkauft. (Wolffs Tel.⸗B.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


ſammenſtößen ſtarben 91, durch Entgleiſung 31, durch Dampf⸗ Abgegangen nach Danzig: Von Geeſtemünde, 14. Juni: 
tefjel-Erplojion 10 u. ſ. w. ; Catharina, Weſterbrnk; — von Ful, 15. Juni: Emma u. Carl, 
Spanien. [Die Rede Prims] in der Cortesſitzung ] Harder. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
In die unter No, 146 unſeres Geſellſchafts⸗ Zufolge Verfügung vom 17. iſt am 18. 
Regiſters eingetragene er Juni 1869 die dem B. Nahnfe für die bie: ; 
ei ige Firma Emil Bauer 


D. ſſner 
iſt am 1. October 1867 der Kaufmann Georg 
Guſtav Doering als Theilnehmer eingetreten. 
Die Geſellſchaft beſteht nunmehr aus folgenden 
Theilnehmern: 
J) der Witwe Johanna Auguſte Meiſſ⸗ 
ner geb. Mattern, . 
2) den minderjährigen Geſchwiſtern Meiſſner: 
Clara Augnfte, 
Maria Catharine, 
Johann Emil Auguſt, 
3) dem Kaufmann Georg Guſtav Doe⸗ 
ring, ſämmtlich zu Danzig. 
Danzig, den 16. Juni . 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


— 


(3042). 


Ein von Auguſt Bönig an eigene Ordre 
auf den Zieglermeiſter David in Kunterſtein 
gezogener von David acceptirter, in Graudenz 
5 —.— Wechſel über 56 , ausgeſtellt etwa 

am 3. April 1868 und 3 Monate a dato fällig, 
iſt verloren gegangen. ; 

Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels 
wird aufgefordert, denſelben ſpäteſtens in dem 
am 2. September 1869, 

5 Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 23 an⸗ 
ſtehenden Termine vorzulegen, widrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Graudenz, den 12. April 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (609) anzumelden. 


Tape, ſoll 


geladen. 


(Firmenregiſter No. 7500 
ertheilte Procura No. 216 des Procurenregiſters 
geloͤſcht worden. } 

den 18. Juni 


anzig, 369. 8 
Königl. Commttz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Steindorff. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht zu 


den 2. Januar 1869. 

Das dem Korbmachermeiſter 
e GE era 
B — — Ziehe⸗Peters'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
Bekanntmachung. — Drehergaſſe No. 6 des Oypothelenbuchs 

abgeſchätzt auf 6951 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Burcau 5 einzuſehenden 


am 2. September 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werd 
Die anzeig 


en. 

lich in Berlin wohnhafte Real⸗ 
gläubigerin ſeparirte Fran Marie Gerner, 
geb. Kaetelhodt, wird hierzu öffentlich vor⸗ 


Gläubiger, welche w 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem e 


1869 


Collegium. gen verdrängt und überflͤſſig 


(801) Der Bürger: und 
digirt unter e 

jeden Freitag 5 Bogen It 

gen 3 ni f en n 5 
nſerate finden für 

H. Po 


ark, oft 
Danzig, 


acob Mars Verleger. 


ertha, geb. 


Thorn, 
den 3. Mai 1869 


ſtratur einzuſehenden Taxe, 
| am 30. November 


en einer aus dem 


richte anzumelden. 


Der Bürger⸗ und Bauernfreund 


fängt mit dem 1. Juli ein neues Vierteljahr an. Wie raſch die Zeit vergehtſl Man merkt's aber 
nicht an dem Guten, was in der Welt geſchieht, ſondern an dem i öſen. Da 
f mit der Zeit anders, das heißt beſſer werde, muß das Volt verfolgen, was weni 
vieles Böſes geſchieht, muß bören, melche Mittel zur Befeſtigung des Gu 

Böſen von einſichtigen, freiſinnigen Männern vorgeſchlagen werden. 
wird fortfahren Alles was Gutes und Böſes 10 
Volke zu lehren, wie es ſich zu verhalten hat, 
mokratiſchem Sinne zu verbreiten. Demokraten, 
Blatt in betreffenden Schichten des Volkes verbreitet, 
geworden. - 
Banernfreund (bei Beitellung bitten wir den ganzen Namen des 
Blattes und den Namen des 1 J. le anzugeben) erſcheint in 
von 


Pf. ohne Beſtellgeld. 
gr. die 
Til 


Tilſit, 


Nothwendiger Verkauf. Garantie für reine Cacao und Jucker. 
Königliches Kreis-Gericht zu 


Das dem Schneidermeiſter Nudolf Klötzki ren, Lauggarten 109, in Berent 
gehörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn No. 
abgeſchätzt auf 5130 Thlr., zufolge der nebſt Brandenburg, 
Hypothekenſchein und Lare, sel! in der Regi⸗ 

0 


Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichilichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigun 


ö bach 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 


Angekommen von Danzig: Chriſtiania, 7. Junk: 
Maria, Lotzow; Bertha, Ahrens; — Dr Suoferdam, 15. Juni: 
are Renate (SD.), Hammer; — in Oſtmahorn, 13. Juni: 

andora, Lenger; — in Antwerpen 16. Juni: Hermann, Bus⸗ 
ker; — in Gravesend, 15. Juni: Border Maid, Armſtrong; — 
in Shields, 15. Juni: Lochnagar, Lyall. 

Verantwortlicher Kevacteur: Ur. E. Meyen in Dan. 
Du Barry's heilbringende Revalesciere, — Das Elend, 
die Täuſchung, die endloſen Ausgaben für wirkungsloſes Medi⸗ 
iniren find nun glücklich durch den Gebrauch der Revalesciere 

u Barry's beſeitigt. Es wird Niemand mehr die heilbrin⸗ 
gende Wirkung von Du Barry 's Revalesciere bezweifeln, ſeit 
wir den tauſenden von Certificaten heute die dankbare Segnung 
und die glückliche Geneſung Seiner Heiligkeit des Papſtes beis 
ügen können, nach zwanzigjährigem fruchtloſem Mediziniren. 

om, den 21. Juli 1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt aus⸗ 
gezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man 
ihn zu heilen behauptete, enthält und von der vortrefflichen 
Revalesciere Du Barry, welche erſtaunend gun auf ihn ge⸗ 
wirkt hat, faſt ausſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert, 
daß Seine Heiligkeit bei jeder Mahlzeit einen Teller voll davon 
genießt, und die Woblthaten derſelben nicht genug zu preiſen ver⸗ 
mag. (Correſpondenz aus der Gazette du Midi.“ Bei zahlreichen 
Beiſpielen war das Leiden von ſehr langer Dauer geweſen, von 
drei bis zu ſechzig Jahren hinauf und unter die hervorragendſten 
derſelben gehören: Unverdaulichkeit, Berftonfung, geſtörte Func⸗ 
tionen, Verhärtungen, ſcharfe Säfte, Krämpfe, Spasmen, Ohn⸗ 
macht, Sodbrennen, Diarrhoe, Reizbarkeit der Nerven, Affec⸗ 
tionen der Leber, Galle, Drüſen und Nieren, Blähungen, Herz⸗ 
klopfen, nervdie Kopfſchmerzen, Taubheit, Klingen in Kopf und 
Ohren, Schwindel, Schmerzen zwiſchen den Schultern und in faſt 
allen Theilen des Körpers, chroniſche Entzündungen und Magen⸗ 
Affectionen, Ausſchläge auf der Haut, Fieber, Skropheln, Armuth 
an Blut, Lungen⸗ und Luftröhren⸗ Schwindſucht, Waſſerſucht, 
Rheumatismus, Gicht, Influenza, Grippe, Uebelkeit und Er · 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, ig Aa m 
Spleen, allgemeine Schwäche, Sarg, Huften, Aftbımg, Span⸗ 
nen der Bruft, Made nruhe, Schlafloſigkeit, Abneigung ge⸗ 
gen Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, eluſionen, Gedächt⸗ 
nißſchwäche, Auffteigen des Blutes zum Kopfe, Erſchöpfung, Dies 
lancholie, grundloſe Furcht, Unentſchloſſenheit, Muthloſigkeit u. ſ. w. 
— 70,000 Certifikate von G en. . 2 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 1 = 
2 Pfd. 17 d,, 5 Pfd. 4% 15 M., 
24 Pfd. 18 & verkauft. — Auch Revalesciere Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18. % , 24 Taſſen 1 9%. 
5 Hr, 48 Taſſen 1% 27 Mm. Zu beziehen durch Barry 
du Barry ck Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. Felix & 
Sarrotti in Berlin, 191. Friedrichsſtr., J. C. F. Neumann 
E Sohn, 51. Taubenſtr., Emil Karig, 9. Leipzigerſtr, J. F. 
Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr.: er ie Barry 
ck Co. in Wien, Freiung 6; in n a. M. 10. Roß⸗ 
markt; Henry Klörs & Co. in Hamburg, 41. Katharinen. 
. in Poſen bei Elsner; in Leipzig bei 7 —.— 


fitzmann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. Schwartz, 

uſtav Scholtz, Eduard got: en biShwarp 
loſe; in Altenburg (Sachſen) bei Rebske; in Hannover 
bei Reyersbach; in Peſth durch J. v. Törek; in Prag durch 
J. Für ſt: in ende durch Felix Pisztory und in Klas 
ee Birnbach er un in allen Städten bei Droguen, 

elicateſſen⸗ und Spezereihändlern. 11517] 


Heeg Doe vom ir Ju 


Mor A 

6 Remel 338, 84 9 ſchwach beiter. 

7 Koͤnigsberg 338,1 10,4 SO wach wolli 

6 Danz 337,9 7,8 S w b einer 

7 Cöslin 336,7 98 SD wolkig. > 

6 Stettin 336,3 8,8 So bededt, geſtern 

6 Putbus 334,3 10,7 So chwach bew 2 
Vorm. Regen, Abends Gewitter. 

6 Berlin 335,8 102 SO ſcwach heiter, geſterg 

6 Köln 334,9 6,5 DB ſchwach zieml. heiter. 

7 Flensburg 336,0 7,7 NO wach trübe. 

7 Paris 337,5 76 NW. wa bedeckt, regner. 

7 Haparanda 336,4 13,6 So chwa eiter. 

7 Petersburg 7,2 80 BD tart edeckt, Regen. 

7 Stockbom 337,8 12 S — 8 

7 Helder 337,0 8,8 N ſchwach. 


— — — —õ — 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
„El | von Dirſchau ab. 


Courierzug (I. und 2. Kl.) 
|; nad Ber 11,41 Vormittags, **6,57 Abends. 
Ankunft von 4,1 Nachmittags, 10,22 Abends, 

+7,28 Abends, 


eh nad) 


n 4,50 früh., 
9,49 Vormittags, 
“7,54 früh, 11,41 Vormittags, 


Königsberg 


Ankunft von 7,26 früh, 4,1 Nachmittags. "9 Abends. 
Danzig-Neufahrwasser. 
a 1 172 Bor, 1 * Abds. 
egethor 5,1. 7,41. 10,4. 1,16. — 4,16. — 
Abgang von Danzig 7 Hohethor 5,15. 7,55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,80. 8. 10. 
Ankunft in Neuſa hrwaſſer . 5,27. 8,7. 10,30, 1,42, 2,42. 4,42. 8.12. 10,1% 


Abgang von Neufahrwaſſer BAR 8,30. Li 3 * 5 10,8. 
N ohethor 6,59. 8,44. . 2,34. 4,2. 6,80. 8,57. 10,44. 
Ankunft in Danzig ar 711.856. 11.26. — — 642. — 10,58. 


Ertrazüge $ von Danzig (Dohethor) . — 3,20. — 5,30 . 
an Sonntagen. — Neufahrwaſſer . 2,57. — 5. 5 Nachmittags. 


mit es 
Gutes und 
ten, zur Bekämpfung des 
Unſer demokratiſches Blatt 
iebt, im volsthümlichſten Tone zu erzählen, dem 
rz es wird ſich bemühen, politiſche Bildung in ber 
helft uns unſer Ziel erreichen, indem Ihr unſer 
bis es durch größere demokratiſche Zeitun⸗ 


vielen, vielen Böſen. 


Tilſit im Verlage von H. Poſt, re⸗ 
Reitenbach durch W. Simpjon in Plicken bei Gumbinnen, 
mit Beilagen, und koſtet für das Vierteljahr durch die Poſt bezo⸗ 


Zeile Verbreitung d anz Deutſchland und darüber hi 
e . Sind ee N 
Redacteur. 


Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes 
Franz Stollwerck & Söhne in Köln untere 
halten in Danzig: Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Carl Marzahn, und R. v. Düh⸗ 
Cohn, in 
Nabow H. 


Garıhaus: H. in Neuſtadt: 


TYPROGRAPRUA. 


1869, Am 27. Juni feiert der Verein Danz 
‚ Buchdrucker in der „Pappel“ zu Ohra jein 
Johannisfeſt mit Garten- Concert und 

Ball. Alles Nähere im Programm. 
Gäſte können durch Mit glieder ein⸗ 
| geführt werden. 


Der Vorſtand. 


en, ha⸗ 


(1689) 


Zu vn Sana, DR wi Clayton & Shuttleworth in Lincoln 
ee = Locomobilen und transporiable 
Dreſch-Maſchinen 


Wittwe Milhelmine Florentine Riemeck, 
neueſter und beſter Conſtruction 


i „für ſich und ihre von ihr 
bebe ten Töckte, Aulionna Elifabeth 
liefert ſofort noch zur Rapps⸗Dreſchzeit zu Zabritpreifen und ſſellt tüchtige 
erfahrene Maſchinenführer 
der Agent von E. & S. in L.: 


und Martha Auguſte Riemeck nachträglich 
Julius Jeppe 


Forderung von 3289 7. 3 K ange 
. Der Termin zur Prüfung dieſer For⸗ 
derung iſt au 
den 19. Juli er., 

Mittags 17 0 8 

terzeichneten Commiſſar im Termin. 
ring No. 10 > neuen Gerichtshauſes Pfef⸗ 
ſerſtadt anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in ae 


ge anzig, den 12. Juni gt sen) Be RE REN nu 
ial, Stadt: und Kreis⸗Gericht. 10 1 
ag a er Concurſes. Kühl- Apparate 1 
— (ohne Eis 


Butter-, Fleisch- und Wasserkühler 


in beſter Qualität und zu mäßigen Preiſen liefert 


die Terracotta: und Sideralithwaaren⸗Fabrik von 


a) O. L. Thorschmidt & Cie. n Dresden. 


ieee 
(Erſatzmittel für Muttermilch.) 


+ 


Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form 


Cie berühmte Liebig'ſche Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
einfache Löſung in Milch fertig!) 


von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 


Nolhwtüdige Subbaſtation. 


as dem G. tsbeſitzer Johann Hoppe ge: 
un Gr. Usjcz belrgene, im Hypothekenbuche 
sub No. 69 verzeichnete Gut ſoll 
am 29. September 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 

an biefiser Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 

Ben an 7 das Urtheil über die 

Ertheilung des Zuſchlag 

> am 2. October 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 


verkündet werden. 
e das Geſammtmaß der der Grund⸗ 


höri 


—— ne nn nn. 


fteuer unterliegenden Flächen des Guts 854,40 Preis pr. F. Flacon 12 Sgr. 
Morgen. Der Reinertrag, nach welchem das Gut Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und Z. Schleusener auf 
zur Grundfteuer veranlagt worden, 612 * 27 Neugarten No. 14. (532) 


45 98 K; Rusungsmertb, . . an er m = 
nr sank ee en en Liebig's Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


er das 


t lle, Hypothekenſchein und andere = 5 
daſſebe angehende Nachweiſungen können im Baur (W ray-Bentos) 5 | 
Bureau III. eingeſehen werden. der Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 
Alle Diel gehe ri dee dr ka m | 
i n ritte der n⸗ 2 22 
bereite, zur Wiranteit gegen Brite br abe: Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


f ö Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
daben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


el in das Oy 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, 


ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Verſteigerungs⸗ rmine anzumelden. Stärkung für schwache und Kranke. 
Culm, den 9. Juni 1869. Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 


Havre Ausstellung von 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Pr. M. von Pettenkofer versehen. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: ' 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf / engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
5 Apotheken. sg 


in den meisten Handlungen 4 
Die Norddeutſche Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Vank auf Gegenſeitig⸗ 
keit in Berlin 


bietet, neben günſtigen und bequemen Renten⸗ und 
Ausſteuerverſicherungen, eue Arten der 


Lebensverſicherung unter ſo vortheilhaften Be⸗ 


\ > Edin — 6 „wie fie nur Gegeuſeitigkeits ⸗Auſtalten ge 
währen können. 
Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherung mag ungiltig werden, 
ans welchem Grunde es auch immer fei. . 
Bang bet Prämien, bis zur vollen Höhe des Guthabens der Berfiherten 
Schnelle und conlante Auszahlungen. 5 
Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedentend ermäßigt. 
Nicht normal geſunde 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Nolhwendiger Berkauf. 
othwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreie⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 5. Mai 1869. - 
Das dem Kaufmann Carl Jacob und 
aria geb. Harder Leewens ſchen und den 
beodor und Maria 4 Haeger⸗ 
Muell en Eheleuten gemeinſchaftlich gebö⸗ 
Grundſtück, belegen zu Danzig in der Hopfens 
gaſſe No. 58 des Odvobetenduchs incl. Maſchi⸗ 
nen zum Betriebe der Dampfreinigungsmaidine, 
ac ägt auf 7230 5 1 


Rast 


8 Sgr. , zu⸗ 


* 


0 


am 26. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ubhaſti en. 
Ale unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
fpäteitend in dieſem Termine zu melden. 
Folgen dem Aufenthalte nach unbekannten 
onen, als: 
Bei 1) Befiger Theodor und Maria geb. 
Haeger⸗Mneller'ſchen Eheleute, 
2) Kaufmann Philipp Eduard Klie⸗ 
wer reſp. deſſen Erben 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hupothetenbude nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kanfgeldern Befriedigung . 
ihre Aniprüche bei dem Subheſtations Gerichte 
anzumelden. (1755) 


Tüchtige Agenten werden geſucht. 


) erjonen werden ohne Prämien⸗Erhöhung unter bequemen 
Modificationen zur Verſicherung angenommen. 
roſpecte und jede Auskunft ertheilen unentgeltlich 


von Ingersieben, 
Max Müller, Vankagent in Stuhm. 


Velocipe 


Bankagent in Marienfelde b. Marienwerder, 
(2699) 


des 


3 . ER FORETER ; 
Action in Cie, TEE 


Carl Feise, Hannover. 


: CH Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Koſten 
a hanſchläge auf Verlangen franco Ae die 5 1937) 
Der „P. M. G.“ zufolge erzeuge ich und icheau in Paris bis jetzt die beften Volocipedes Curopa's⸗ 


„Neue Stettiner Zeitung“ 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft werde ich 
auf meinem Hofe in Czechoczin am 23. d. Mts., 
von 10 Uhr Vormittags ab, das ſämmtliche le⸗ 
bende und todte Wirthſchaſts⸗Inventarſum 7 
(Pferde, Kühe, Arbeits⸗ und Spazier⸗Wagen un 
Schlitten, B üge ꝛc.) — Haus- und Küchengeräth 
an den Meiſtbietenden G baare Bezahlung 


verlaufen. a Müller. 


Sehr Liebig's Naur allein ] beginnt ein neues Quartal und ladet die unterzeichnete Expedition zum Abonnement! Hierauf ganz 
beachtens⸗ Nahrung in d ergebenſt ein. 5 5 r : 

werth Bereit e Das Blatt enthält in entſchieden liberalem Geiste verfaßte, Leitartikel, eine forgfältig 
für zur Bereitung itche 2 ufommengeftelite Ueberſicht der Tagespolitit, Original-Gorreipondengen, Parlamentariſche Nachrichten, 
en = Depol. eferate der Landtags- und Reichs agsſitzungen, Neues aus Stadt und 7 literariſche und 
* Kunſtnachrichten, ein intereſſantes Feuilleton, Kunſtkritiken, landwirthöſchaftliche Mittheilungen, Tele: 
gramme, Handels⸗ und Schifffa rtsnachrichten, Börſenberichte und telegraphiſche Nachrichten von 

allen Hauptmärkten des Welthandels. f 

Der Abonnementspreis Delle pro Quartal 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Inſertionspreis 

für die geſpaltene Petitzeile 1 Ser, ämmtliche Poſtanſtalten nehmen Abonnementsbeſtellungen 

on und wolle man dieselben möglichft rechtzeitig machen, da für vollſtändige Nachlieſerung nicht 


garantirt werden kann. 


e 
orſchrift des Prof. J. v. ‚a 
tigt ift, wird von den größten mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen. ; 

Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben ſind 
mehrere in den Proſpecten, welche in den 
Depots gratis zu haben ſind, enthalten. 

NB. Das Publikum wird gebeten obiges 
Präparat nicht mit den anderen Fabrikaten 
Danzig ansſchleßlich bei dem Hrn. 

n Danzig ausſchließlich bei de 1 
Bernh. Braune. 1109 | 
Die Fabrik der ächten Liebi 
J. Kuorſch in Mörs 
cht oſtind. Perlſago, 
ein wohlſchmeckendes, leicht verbaulides Nah⸗ 
rungsmittel, empfiehlt a Pfd. 4 Sgr. 


Carl Marzahn, 


(3088) Droguenhandlung, Langenmarkt 18. 


Die Expedition der Neuen Stettiner Zeitung. 
Glasbrenners 


Berliner Montags⸗ Zeitung 


(25 Sar, Quart. durch ganz Preu en) 5 x 

gehört zu den beliebteſten und geachtetſten Zeitungen Berlins. Sie enthält: 
die Sonntags eintreffenden Tel. Depeſchen nnd politifchen Nachrichten; 
die neueſten Mittheilungen aus den Kammern, dem Leben und Treiben Berlins, 
u ſe üt die einzige Zeitung Berlins, welche dieſe Nachrichten den answärti- I 
gen Abonnenten ſchon Montags früh bring‘. — Novellen und zeitgemaße 
umoriſtiſche Artikel bewährter Schriftſteller; pikante Kunſt⸗ und Theater⸗Berichte, 
Börfe vom Sonntag ꝛc. ; 3 r 

Als apartes Feuilleton bringt ſie in jeder Nummer den berühmten humoriſtiſch⸗ 
witzigen Zeitſpiegel: 


„Die Wahrheit“ 


redigirt von Dr. neben 
jümmtlihen Poſt-Auſtalten des Ju. und Auslandes. 


Ain Nahrung 


Man pränumerirt bei 


r 


—— —— ͤ ů— ́ b — — —— — 
* 14 . Wr 


Feuerwerkskörper und 
Bengal. Flammen 
5 in großer Auswahl empfiehlt zu ſehr bil: BG 
ligen Breiten Richard Lenz, 5 
Jopengaſſe Nro. 20. 


enz und; 
Limonaden⸗Pulver 
von ſchönſter Veſchaffenbeit, in kleineren F 
und größeren Quantitäten zum billigſten 
Preiſe empfiehlt 

RNichard Lenz, Jepengaſſe 20, 
(3036) Parfümerie: und Seifen⸗Handlung. PA 


Limonaden⸗Eſſt 


n- gros- Lager 
von Pflaumen, 


i Turlicche, Steyriſche, Bobmiſche und Ta- 
ringer Frucht. Proben bereitwilligſt. ; 


Carl Marzahn, 


(3037) Langenmarkt 18. 


Kleeſaamen 
in rother, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
und ſchwed. Klee, Thimothee, engl. franz. und 
ital. Ryegras, echte neue franzöſiſche Luzerne, 
Spörgel, Knaulgras, Schafsſchwingel, Honig⸗, 
Strauß⸗ und Geruchgras, gelbe und blaue Lu⸗ 
Ben Seradella, Mais, Futter⸗ und W 


kiſchung empfiehlt f 


„ W. Lehmann, 
Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor) ) 


Düngemittel, 

als: Phospho⸗Guano, e 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Guauo⸗Superphosphat, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staß further Kali⸗Düngeſalz, 

unter ſpecieller Controle des Haupt⸗Vereins We 

preußiſcher Landwirthe, empfiehlt 


F. W. Lehmann, 


[540] 


. * os 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt, 


5 > 

R. F. Daubitz'ſcher Magenbitter 
2 vom Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, deſſen Gebrauch ſich das 

Publikum . fo viel ⸗ 
fach empfiehlt, iſt allein zu haben bei: 
Friedr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
J. W. Frost in Mewe, Louis Alsleben 
in Neuſtadt i. Weſtpr., Otto Schmalz 
in Lauenburg i. Pomm., J. Stelter in 
Pr. Stargardt. (9227 


—— ——— 


reismedaille Paris 186 
Starker & Pobud 
in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 


empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


TChocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
. Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888 


2 


Eine in Weſtpreußen im Kr. Schwetz, 
13 Meile von 2 Bahnhöfen, x Meile v. Chauſſes 
und Weichſel entfernt belegene Beſitzung 


mit einem Areal von circa 560 Morg. 
prß. incl. Wieſen ꝛc. iſt ſofort mit einer Anzah⸗ 
lung ven 12—15,000 £ preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Der Ader faſt durchweg Weizen boden, 
freundliche Lage und ſchöner Garten vorhanden. 
Lebendes und todtes Inventarium complet und 
aut. Sicheres günftiges Hypotbeken⸗Verhältniß. 
Gef Adreſſen werden franco erbeten unter G. 
S. Bahnhof Kottomierz (Oſtbahn). (2765) 


300 Hammel, 


r zur Maſtung ſich eignend, find zu 
— verkaufen in Mortung bei Lö⸗ 
bau Weſtpr. 2950) 
Er Für ein Comtoir wird ein 
Sohn ordentl. Eltern als Lehr⸗ 
ling geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen unter No. 2928 in der 
Expedition dieſer Zeitung abzu⸗ 
PE ²˙ A © su 
AN Damen, die das hieſige Lehre⸗ 
J rinnen⸗Seminar und Mädchen, die 
die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen 
wollen, finden freundliche Aufnahme bei 
der verwittw. Bauinſpector 


(2053) L. Honsselle 
in Marienburg, Neuſtadt 188. 


* 


D 


. 
N 


am 


anzig Stettin. 
A. I. Dampfer Colberg, Capt. C. Streeck, 
. den 23. huj. von hier nach 
in. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe 95. 


Regelmäßige 


Dampfer⸗ Verbindung. 


Danzig Tiegenhof Elbing. 


Das Dampfboot „Tiegenhof“ fahrt regel⸗ 
mäßig jeden Dienſtag und Freitag, Mittags 
12 Ubr, von hier nad Kſſen u. Elbing. 


Hnlegeplap an der, iſenwaage, 


im Schäfereiſchen Waſſer. 

Güter nach all den bekannten Orten hin, 
auch Pr Ueberladung nach Braunsberg und 
den Oberländiſchen Kanal werden in der 
Expedition, Schleifengaſſe 6, an der 
Eiſenwaage, welche von des Morgens früh 
bis des Abends geöffnet iſt, ſtets angenommen. 

Alles Nähere bei 


F. Studzinski, 


(3040) Frauengaſſe No. 28. 


il 


Jagd - Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868, 
Einfache von 5 Ss an, 


Doppelte Pa 
do. damasc. mit Patent „ 103 „ „ 
Lefäuch eur ern. nie 22 „ m 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, 


(2745) Elbing, Stadthoſſtr. No. 5 


Mein beet an Martı belegenes Haus, In in 


dem feit vielen Jahren mit gutem Erfolg 
das Fleiſchergewerbe nebſt Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben wird, überhaupt ſich zu jedem Geſchäft 
eignend, ſo wie eine Scheune und ca. 56 Morg. 
Acker und Wieſen mit gutem Torfftich, beabſich⸗ 
tige ich bei 1500 % Anzahlung aus freier Hand 
zu verkaufen. * 
Käufer belieben ſich zu melden bei 
Dt. Eylau. Altmann, Wittwe. 
as mir gehörige Grundſtück Mirotken No. 2, 
+ beftehend aus 126 preuß. Morgen Acker u. 
Wieſen in gutem Culturzuſtande, werde ich mit 
voller Ernte 
am 28. Juni er. 
an Ort und Stelle in beliebigen großen und 
Heinen Parzellen verlaufen. Die Beſitzung liegt 
eine kleine Meile vom Bahnhof Czerwinsk an 
der Chauſſee. Bei einem Theile Anzahlung werde 
ich den Neft zehn Jahre ſtunden. 
1 den 18. Juni 1869. 
(3005) 


60 St. Winter. 
Menne F Meile von Mewe belegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebſt ; Morgen culm. Gartenland 
bin 2 miſtände halber willens zu verkaufen. 
hymau, den 17. Juni 1869. 


ON D. Langmeſſer. 


— u 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 


In einer lebhaften Provinzialſtadt, hart am 
iffbaren Strom und an der Ostbahn, iſt ein 
aterials und Schankgeſchäft mit Billard und 

Vaſtwirthſchaft, für 36 Pferde Stallung, unter 
ſehr ſoliden Bedingungen ge verpachten. R 
tanten melden ſich unter No. 3019 in d 


eflec⸗ 
dition dieſes Zeitung. 6010 
Die 3. Inſpectorſtelle 


(bei den Geſpannen) iſt vacant geworden. Mel⸗ 
dungen gebildeter junger Leute, welche beſte 
eugnite über 2—4 jährige Thätigkeit in der 
ndwirtſchaft aufweiſen können, ſieht am 22. 

d. M. im „Engliſchen Hauſe“ zu Danzig 
entgegen (2985). 
auf Groß⸗Golmkau 

N aler find Ende Juli d. J. auf 
ein ländliches Grundſtück auf der Höhe pupil⸗ 


lariſch ſicher zu begeben. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeug 

Das ® 
Sarg Magazin, 


Pfefferſtadt 67, f 
J. G. E. Bartz, 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ſeinen 
reichhaltig aſſortirten Vorrath eichener und fich⸗ 
tener Särge zu den billigſten Preiſen. Die 
inneren Bi werden nach Wunſch ſo⸗ 
fort aufs Billigſte ausgeführt. 6018) 


Deng, g. G. E. Bartz. 


fer-Verbindung | 


ER END 


Billard-Fabrik 


ie 
| von J. G. E. Bartz 
in Danzig, Pfefferſtadt No. 67, 


empfiehlt alle Sorten neuer Billards von den einfachſten mit Holzplatten, ſowie mit carrariſchen 
Marmorplatten und mit den von mir perſönlich in Paris als die vorzüglichſten erkannten und 
deshalb angekauften Sr 


patentirten Spiralfeder⸗Banden (Mantinelisanden). 


Mehrere derartige Billards ſind bereits ſowobhl am biefigen Orte, wie in den Nachbar⸗ 
ädten Bromberg, Stargardt, Graudenz, Elbing, Roſenberg, n Dirſchau ꝛc. von mir 
elbſt aufgeſtellt und bemerke ich noch ergebenſt, daß ich auch gerne bereit bin, alte Billards mit 
Spiralfederbanden zu verſehen, ſowie daß ich ſtets die billigſten Preiſe berechne. 


(3013) * 6. E. Bartz, Billard⸗Fabrikant. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 e, wovon 2,243,000 Rs. begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: i 
1. Feuerverſicherungen aller Art; \ 4 
2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
ſicherungen, letztere 1 Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 


Kinder; 
3. eee auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 
rachtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Fleiſchergaſſe 88), , . > Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, 
„Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Herm. Metzer in Marienwerder, 
C. Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, Lehrer Ze in Mewe, 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, 
Lehrer Gabriel in Kl. Katz, 


Auguſt Neufeldt in Elbing, 
ecxetair Laukin in Marienburg, Kreistaxator Schlewe in Roſenberg, 
8 B. Mertius in Graudenz. 


arkentin in Lichtfelde. 
endant Weber in Chriſtburg, en nut in Mockrau, Kreis 
raudenz. 


2 ne in Berent, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 


Die Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Stettiner Portland⸗Cement BR 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſiels in friſcher Waare, in Donzig 
zu Fabritpreiſen und uur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 
ant 128 | J. Rob‘; Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


(1792) 


5 


FE | us 
x 2 2 
82 ach ſolideſtes und bewährteſtes Radicalmittel gegen alle rheumatiſche Leiden, 

a EP} © ſowie 1757 erkältenen und verdorbenen Magen und Unterleib. | 8 
ze — 1 Gleichzeitig vielfach ärztlich empfohlen als Nadicalmittel F 
x sans gegen Fluor albus (was. Fluss) laut nachſtehendem Zeuguiß. 

8 S8 i 
SSS h Preis pro Flaſche 1 = 3 Flaſche 17% Sgr. 
2 5 23 3 Alleinige Verkaufs⸗Niederlage bei Richard Lenz, Danzig, Jopengaſſe 20. 
58 & = Ei Müheres beſagt die mit vielen Zeugniſſen verſehene Gehrauhsanmeilung: 
228835 ect c e 6 da 
See B Auf Verlangen beſchelnige ich hiermit, daß ich Bauer's electri. 
32 23 schen Balſam ebenſo bei rheumatifchen Leiden als bei Fluor albus mit 
588 8 dem beſten Erfolge in meiner Praxis anwendete, und kaun ich es 
85 Pr Mittel in oben genannten Richtungen alljeitig empfehlen. (3035) 
2 Leipzio, 3. Mai 1809. » 


fü 


Stolle 2 


r. med. 


77 


3 unn | 4 Nordäentscher Ton. : 2} 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Br emen nach Newyork nd Baltimore. 


D. Hanfa Mittwoch 23. Juni nach Newyork via Havre 
D. Mhein Sonnabend 26. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 30. Juni „ Baltimore,, Southampton 
D. Weſer Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch, 7. Juli „ Newyork „ Havre 
D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork. Erste Caſüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. ; 
ſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ct. 
acht Letr. 3 mit 15 % Primage ». 40 Cbf. Bremer Maße. Ordingire Güter nach Uebereinkunft. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inläns 


diſche Agenten, ſowie 4 1 2 2 (8349) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


n Crüſemann, Director. 9. Pelers zweiter Director. IL 
Direkte Contrati- Kbfälähe für vorſtehende Dampfer des Norddeulſchen Lloyd ſchließt ab, 
ſowie nähere Auskunft erthe F. Rod eck, 
(2748) conceſſionirter Schiffsagent, 
—— Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Conträcte ſchließen ab die von der Königl. 
Regierung conceſſtonirten Agenten 


. g General⸗ Agent 
C. Meyer, Danzig, "ix" Leopold Goldenring in Poſen. 
Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien jo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſ ches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog, Lex. 80. broſch. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 

1) Das , e rer des Negierungsbezirks Danzig mit Angabe der 
Grundſtücke, Größe, Einwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei-, Gerichts und Schulbe⸗ 
zirk, der Poſtexpedition, Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und 
Gewerbeſteuer und ber 8 Notizen. 42 

2) Eine Ueberſicht der Ortſchaften nach den Polizeiverwaltungsbezirken, Gerichts⸗ 
bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 
bataillonsbezürken und alphabetiſches Regiſter. 

3) Statiſtiſche Mittheilungen. . 

Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchaftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. Auswärtige Beſtellungen 
werden gegen Baar Einzahlung von I} Thlr. umgehend pe 


W. Kafemaun. 
Gebrannten Qyps zu Gyps⸗ 
decken 5 Stuck offerirt in A Der Ausverkauf. 


a der J. L. Preuß ' ſchen Concursmaſſe mit 
und Fäſſern Papier-, Galanterie- u. Lederwaaren wird 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 710. 


ſorigeſebt Portechaiſengaſſe No. 3. 
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1 Montag, den 21. Juli 186; 


ertheilt 
L 


| Näheres 3 Treppen. 
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11 Uhr Morgens, a 
wirb die erſte Auction über junge, ſprungfählg 


Southdown⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


abgehalten; es kommen 30 Thiere zum Verkauf 
die in Form und Schwere des Körpers vol 
kommen ausgebildet ſind. 

Jedes Thier wird zum Minimal⸗Preiſe von 
25 Thlrn. eingeſetzt und für jedes Mehrgebel 
ugeſchlagen. Vom 1. Juli ab werden auf SM 
angen ſpecielle Zeugniſſe verſandt. + 

Lulkau bei Thorn, im Mai 1869. 1 


M. Weinſchen d. 


Ein cautionsfähiger, erfahrener Müllermeiſtm 
de auh der zugleich routinirter um 
practiſcher Landwirth iſt, auch das Mühlenbal 
weſen verſteht, ſucht zum ſofortigen Antritt el 
Stelle als Verwalter eines Dlühlenwerts od 
eine ähnliche Stellung. (3000 
Adr. unter B. Putzig poste restan»e, 
Ein junger Mann mit guter Schulbildung NM 
det eine Lehrlingsſtelle im Comtoir eine? 
Agentur: und Commiſſionsgeſchafts. Selbſtze“ “ 
ſchriebene Offerten sub 2999 in der Eppeditisd 
dieſer Zeitung. 1 
* junges Mädchen ſucht ein Unterkemmen 
entweder der Hausfrau in der Wirthſchaff 
behilflich zu ſein oder eine kleinere — 
ſelbſtſtändig zu führen. Adr. werden unter No. 
2948 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine junge Dame, die bereits mehrere Jade 
einem Pußzgeſchäſft als Duectrice vol geſt 
den hat, ſucht eine ähnliche Stellung. Geſe 
lige Adr. unter M. S. poste restanıe Könis“ 
berg i. Pr. CCC 
gt junges Mädchen, das ſeit 8 Jahren une 
dern den erſten Unterricht extheilt ba, ſucht 
zum 1. October eine ahnliche ober eine Ste 
als Geſellſchafterin und Stütze der Hausfrau. 
Auf hohes Gehalt wird nicht geſezen. Adreſſen 
untet No. 3034 in der Exped. d. Ztg. 
Ein gebildeter Mann, Landwirth, in de 
Dreißigern, verheirathet, dem die beiten Em 
pfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht eine Inſpacton 
ſielle. Huch iſt derſelbe nicht avgeneigt, eim 
Stelle in einem Fabrik⸗ oder Holzgeſchaft 
nehmen. Adreſſen werden unſer No. 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Hauslehrer, 


der außer den elementariſchen Wiſſenſe a en aud 
in Latein, Franzöſiſch und Muſit guten Unter“ 
richt ertzeill, wird zum J. Ocꝛober cr. geſucht⸗ 
Perſönliche Vorſtellungen haben den er 
Nähere Auskunft beim Hauslehrer Herrn Le en; 
tis in Bommey bei Pelpun. % 
Ene freundliche Wohnung iu der San 
grube, welche ſich wegen der Bruutzun 
eines ſchönen Gartens zum Sommerau,, 
euthelt e von 121. bi? 

ober zu vermiethen, Nähere un 
wird in der Expedition die ſer Zei 
anggaſſe 26 iſt ein gut mödlirtes Zit 1 
auch Burſchengelaß 
02307 


6163) 


* 


— 


We! 


vermiethen, auf Wunſch 


Langenmackt 709. IX, ift die erſte Sadr“ A 
Etage von October d. J. zu vermiethen. ff 
Naheres daſelbſt parterre. (4945) 


Seiouke's Etablissement. 
. Sonntag, 20. Juni: 
Drittes Gaſtſpiel der berühmten Sols“ 
Tänzerin und en Demeifelle - 
zinette 
vom Kaiſ. Hoftheater zu St. Petersburg, 
Debüt der Solo: Tänzerin Frl. Fleury 
vom dete zu Weimar, 
1 


owie 5 
Große Vorſtellung und Concert. 
Anfang 45 Uhr. Entree 5 Sgr., numerirte 

Plätze 71 Sgr., Tages billets drei Süd zu 10 

Sgr. reſp. 15 Sgr. ſind bei Herrn Grengzenberg 

und im Etabliſſement zu haben. r Schnitt 

billets werden nicht ausgegeben. 
NB. Demoiſelle Fineule tritt nur an ſechs 
Abenden auf und haben nur die zu Lieien Vor⸗ 
ellungen gelosten Billeis fur die Zeit des Gel 

piels Wiltigteit. 
8 Montag, 21. Juni: N 

Große Vorſtellung und Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich, von 
83 Uhr ab 2 Sgr. 8 


Victoria⸗Theater. 
Montag, den 21. Juni: Letztes Saſtſpfe 

des Fräulemm Delia und des Herrn Mittel; 
(Nit aufgehobenem Abonnement) Fern hä 
Zußipiel in 5 Aclen von Scribe 
5° wäre wohl recht wünſchenswerth, daß au 
der Stelle, an welcher gewöhnlich das Heu⸗ 
buder, mitunter auch das Jahrwaſſer Dampf⸗ 
boot anlegt, ebenfalls wie vor dem Johannis“ 
thore, eine Treppe oder etwas derartiges zum 
Hinuntergehen eingerichtet würde, da letzt das 
Publitum genöthigt iſt, ſteis einen Umweg z 


machen. er (8035 
Maurerlo b. 

Eine Stunde meſſen ſie, 
Eine Stunde eſſen ſie, 
Eine Stunde lauern ſie, 
Eine Stunde mauern fie, 
Eine Stunde feiern ſie, 
Eine Stunde leiern ſie, 
Eine Stunde ſchwatzen ſie, 
Eine Stunde tragen fie, 
Eine Stunde priſen fie, 
Eme Stunde nieſen fie, 


